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„Elemente des Wirklichen im Sinne einer Versuchsanordnung“.  

Videokunst und Kulturanalyse 

 

Ausgehend von Bertolt Brechts Experimentalverständnis und Walter Benjamins verstärkender 

These, dass Brechts episches Theater „Zustände“ nicht lediglich abbilde, sondern in Form der 

Darstellung überhaupt erst herstelle, werde ich in meinem Vortrag gestützt auf einige 

künstlerische Beispiele der Frage nachgehen, welche „epistemischen Dinge“ (Hans Jörg 

Rheinberger) eine künstlerische Handlung in diesem gesellschaftskritischen Sinn zu 

produzieren vermag. Es wird darum gehen, Ähnlichkeiten in der konzeptuellen Anlage 

künstlerischer und wissenschaftlicher Erforschungen zu erörtern – nicht um eine generelle 

Ähnlichkeit zu behaupten, sondern um die Spezifität der exemplarischen Aussagen 

charakterisieren zu können und um sie als eine künstlerische Praxis der Kulturanalyse zur 

Diskussion zu stellen.  
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